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Vorreiter als familienfreundlicher Arbeitgeber – stark in der Vielfalt der frühkindlichen Bildungsangebote in Zeiten des pädagogischen Fachkräftemangels 

Keine Kita-Gebühren und erstklassige Betreuungsoptionen

Kindertageseinrichtungen mit Herz und Verstand erweitert und gebaut 

Gutes Personal sichert Bildungsauftrag

2024
Gaisbach  Neuschaffung WaldKiga, 1 Gruppe
Taläcker  Eröffnung Interimskrippe, 3 Gruppen 
Gaisbach  Neubau Krippe,  3 Gruppen
Taläcker  Erweiterung Taläcker II, 6 Gruppen
Gaisbach  Neubau Kita Silcherstraße, 6 Gruppen
  Abriss der bestehenden Einrichtung 

2025
Künzelsau Neubau Kinderhaus am Fluss, 7 Gruppen
Taläcker Neubau Kita Taläcker III, 6 Gruppen

2027
Gaisbach Neubau Kita Zentralbereich, 6 Gruppen

Stadtverwaltung Künzelsau beim Deutschen Kita-Preis 2023 in Berlin.Immer was los – im Waldkindergarten am Ballenwasen in Gaisbach. Foto: Foto Linke GmbH.
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Städtisch

  Tage des offenen Praktikums 
für Berufsinteressierte.
  Berufsheranführung durch 
Qualifizierung von Vertre-
tungs- zu Sprachförderkräften.
  Beratung zu Qualifizierungsar-
ten und Anerkennungen von 
verschiedenen Abschlüssen.
  Anleitermodelle zur Unterstüt-
zung bei der Schulfremden-
prüfung für Vertretungskräfte.
  Kooperation mit den Fach-
schulen Öhringen, Schwä-
bisch Hall, Crailsheim und 
Bad Mergentheim.
  Anerkennungspraktika für 
ausländische Fachkräfte.

  Anerkennungsjahr mit 
Freistellung für das erste Se-
mester Frühkindliche Bildung 
in Ludwigsburg.
  Interne Erzieherakademie –  
Qualifizierungen zu Sprach- 
förderung, Inklusion, Bildung- 
und Lerngeschichten  
im Rathaus.

  Fortbildungsangebote und 
Tutorien von pädagogischen 
Fachkräften für pädagogisch 
Mitarbeitende.

  Kooperation mit Südtirol zur 
Alltagsintegration von Mehr-
sprachigkeit in der frühkindli-
chen Bildung.

„Als Kind war ich im Kinder-
garten Seestraße und bin seit 
meiner Ausbildung sehr gerne 
bei der Stadtverwaltung für die 
Frühkindliche Bildung aktiv.“

Stephanie Rumm,  
Leitung Kita Kinderhaus

 „Das ist der Müllvogel – dem 
müssen wir dann alles erklären. 
Und mit den Büchern schaffen 
wir Erinnerungen für uns, den 
Müllvogel und für alle Leute“

Sophie, 5 Jahre,
Waldkindergarten

Keine Kita-Gebühren bezahlen 
– wo gibt es das? In Künzelsau! 
Die Stadtverwaltung bietet einen 
gebührenfreien Betreuungsplatz 
für Kinder mit erstem Wohnsitz 
ab dem vollendeten ersten Le-
bensjahr bis hin zum Schulein-
tritt. Dieses familienfreundliche 
Angebot ist in Baden-Württem-
berg einzigartig und ermöglicht, 
die in Zeiten des Fachkräfteman-
gels wichtige Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf. Eltern können 
so bis zu 24.000 Euro Kita-Ge-
bühren komplett einsparen und 
für andere Investitionen im Fa-
milienbudget einplanen. 

Da ist es verständlich, dass die 
städtischen Plätze stark nach-
gefragt sind. Ein Mehrbedarf 

entsteht auch aufgrund erfreu-
licherweise steigender Einwoh-
nerzahlen. Kontinuierlich werden 
Kita-Plätze in den kommenden 
Jahren ausgebaut, Millionen in 
Kindergärten- und Krippengebäu-
de investiert: Zurzeit in Planung 
sind die Erweiterungen von zwei 
Kindergärten in Gaisbach und 
Taläcker. Die Interimskrippe in 
Taläcker hat Mitte März die ers-
ten Kinder aufgenommen und in 
Gaisbach wird eine neue Krippe 
noch in diesem Jahr gebaut. Auch 
mit dem seit langem geplanten 
Bau des Kinderhauses am Fluss 
in der Kernstadt Künzelsau soll 
dieses Jahr begonnen und der 
Waldkindergarten erweitert wer-
den. Ein Realisierungswettbe-
werb für den Zentralbereich in 

Gaisbach, der einer Schule und 
Kita sowie einem Kinder- und Fa-
milienzentrum Raum bietet, läuft 
ebenfalls aktuell. 

Vielfältige Kita-Landschaft
Bereits heute gibt es zahlreiche 
frühkindliche Bildungseinrich-
tungen in Künzelsau. Neben den 
aktuell 17 städtischen Kitas berei-
chern der Waldorf Kindergarten, 
die Betriebskita Würtholino und 
die private Kita Schatzkinder das 
Angebot. Möglich wird dies mit 
dem Engagement des Gesetzge-
bers, der alternative Träger von 
Betreuungseinrichtungen fördert 
und der Stadtverwaltung, die sich 
an den Betriebs- und Personal-
kosten dieser drei freien Träger 
im Stadtgebiet beteiligt. Auch 

mit dem Kitz-familiäre Kinderta-
gesbetreuung im Hohenlohekreis 
besteht eine Kooperation und 
auch diese Gebühren trägt die 
Stadtverwaltung Künzelsau.

Arbeit vom Deutschen  
Kita-Preis 2023 anerkannt

Der Künzelsauer Weg geht auf: 
Mit gebührenfreien Kita-Plät-
zen wird eine hervorragende 
Bildungs- und Betreuungsar-
beit geleistet. 2023 wurden die 
„Autoren-Kitas“ sogar für den 
Deutschen-Kita-Preis nominiert. 
Voller Stolz und mit Fachwissen 
haben Mitarbeiterinnen der Kün-
zelsauer Kitas mit ihren selbst 
verfassten Büchern ihre pädago-
gischen Arbeit von und für Kin-

der vorgestellt. Auch 
der Müllvogel war 
dabei, der die Kin-
der in jeder städ-
tischen Kita für 
die Bewahrung 
und den Schutz 
der Natur sensi-
bilisiert. Es profi-
tieren alle – Kinder, 
Eltern, Fachkräfte, Ar-
beitgeber und schließlich 
die gesamte Gesellschaft.

Qualitätssicherung über ge-
setzlichen Rahmen hinaus

„Gebührenfreiheit ist eine Seite 
der Medaille. Die andere Seite ist 
ein hohes Maß an Qualität, die 
wir uns auch zum Ziel setzen“, so 

Bürgermeister Ste-
fan Neumann. Im 

Alltag werden, 
über die gesetz-
lichen Vorga-
ben hinaus, die 
selbst vorge-
gebenen hohen 

Qual i tätsstan-
dards umgesetzt.  

 
Besonders ein aktives 

Kinderschutzkonzept mit be-
gleitender Sozialarbeit durch eine 
zertifizierte städtische Fachkraft 
ist Teil dieser Standards. Hinzu 
kommen Inklusionsschulungen, 
Hilfeplan-Besprechungen und 
fachliche Anleitungen von Ein-
gliederungshilfen durch eine 
städtische Inklusionsfachkraft.

Künzelsau  

erste Kommune  

in BW ohne  

Krippengebühren – 

seit 2019

„Pädagogische Fachkräfte wer-
den überall dringend gebraucht“, 
das ist seit Jahren ein gleich-
bleibendes Bild, mit dem sich 
Marion Hannig-Dümmler erfolg-
reich beschäftigt. Sie ist bei der 
Stadtverwaltung stellvertretende 
Hauptamtsleiterin und für den 
Fachbereich zuständig. „Uns ist 
es in den letzten Jahren gelun-
gen, die benötigten Personalres-
sourcen sicherzustellen und nicht 
nur die Einrichtungen und Öff-
nungszeiten zu halten, sondern 
noch weitere neue Einrichtungen 
zu bauen und bestehende mit 
Herz und Verstand zu erweitern. 
Das Herz jeder Einrichtung sind 
die Kinder – der Verstand die 
pädagogischen Mitarbeitenden. 
Der Gesetzgeber hat für die Si-
cherstellung des Bildungsauf-
trages und der Aufsichtspflicht 
hohe Standards geregelt.“

Gutes und motiviertes Personal 
benötigt bedarfsgerechte Räu-
me, um die Alltagssituationen 
und die Anforderungen an den 
Beruf gesund leisten zu kön-
nen. Optimale Voraussetzungen 
dafür werden mit den neuen 
Gebäuden, die räumlich auf die 
künftigen Herausforderungen 
für Personal und Kinder ange-
passt sind, geschaffen. Offene 
und lichtdurchflutete Räume für 
Spiel, Bildung und Bewegung 
sowie einer erweiterten Natur-
konzeption in allen Einrichtun-
gen, ermöglichen allen Kindern 
ein Erleben und den Umgang 
mit der Natur. „Wir setzen da-
her auf einen guten qualitativen 
Rahmen, der nur mit zuverläs-
sigen und aktiven Elementar-
pädagogen realisierbar bleibt“, 
sagt Marion Hannig-Dümmler. 
Um diesem Anspruch gerecht zu 

werden, mündet die von ihr eta-
blierte strategische Umsetzung 
seit 2019 in eine Qualitätsoffen-
sive zur Personalfindung- und 
-qualifizierung in allen Kitas.

Der Mehrwert für  
Mitarbeitende und Kinder

„Die Stadtverwaltung nimmt 
den Bildungsauftrag der Ele-
mentarpädagogen sehr ernst 
und möchte für diesen Berufs-
zweig ein vorausschauender 
und attraktiver Arbeitgeber 
sein“, unterstreicht Bürgermeis-
ter Stefan Neumann den hohen 
Stellenwert der städtischen Bil-
dungseinrichtungen. Zur Schul-
reife jeden Kindes bedarf es 
Mitarbeitende, die motiviert und 
fachlich fundiert arbeiten kön-
nen. Dazu tragen unter anderem 
auch gemeinsame Besuche der 

Fachmesse Didakta in Stuttgart 
und acht betreuungsfreie Tage 
für die Verbesserung der päda-
gogischen Alltagsarbeit in den 
Einrichtungen bei.
„Die Erkenntnisse von Verände-
rungen im Bildungsverhalten 
der Kinder dienen für unseren 
Fachbereich als frühe Warnsig-
nale für die Bildungslandschaft 
der Stadt – aber auch des Lan-
des“, so Marion Hannig-Dümm-
ler. „Wir leiten unser in der 
Praxis erlangtes Wissen an die 
Ministerien sowie auch an die 
Bundes- und Landespolitik wei-
ter. Unsere Erfahrungen haben 
ein großes Potential und werden 
beim jährlichen Tag der Erzieher 
in Workshop-Atmosphäre dis-
kutiert und für die strategische 
Jahresplanung sowie für den 
Fachaustausch in Gremien des 
Landes genutzt.“ 

Qualitätsoffensive im frühkindlichen Bildungsbereich

Stimmen aus dem Kita-Alltag

Planungen

Entwicklung –  Ausbau Personal und  
Kindertageseinrichtungen


